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Die immer größer werdenden Be-
triebe an der Niederelbe stoßen mit 
einreihigen Sprühgeräten arbeits-
technisch und wirtschaftlich an Ka-
pazitätsgrenzen. Dazu kommen spe-
zielle Umweltanforderungen, die im 
Zuge der geltenden Altes Land PL an-
zenschutzverordnung (AltLandPL -
SchV) bei uns erfüllt werden müssen. 

Mehrreihige Sprühgeräte für das 
Kernobst sind z. B. aufgrund der Tragrah-
men konstruktive Herausforderungen. 
Sie beschreiten den schmalen Grat zwi-
schen maschinenbaulichen Notwendig-
keiten und der Forderung, möglichst 
leicht und gut händelbar in Obstplan-
tagen zu sein. Sprühgeräte, die diese Kri-
terien erfüllen, sind rar gesät. 

Auf den diesjährigen Vorernte-
führungen wurden drei mehrreihige 
Sprühgeräte der Hersteller LIPCO, 
Wanner und KWH vorgestellt. 

LIPCO OSG-NVM2 

Das 2-reihige Tunnelsprühgerät 
LIPCO OSG-NVM2 (Abb. 2a, b) ist eine 
Weiterentwicklung der alten OSG N-
Baureihe. Konstruktiv hat man sich 
von der Portalrahmenbauweise mit 
zentralem mittleren Tragrad und äu-
ßeren Stützrädern verabschiedet und 
baut jetzt frei schwingende Tunnel-
wände an einem Tragrahmen. Tele-
skopierbare Vierkantrohre dienen 
zur Breitenverstellung der inne-
ren und äußeren vertikalen Tunnel-
wände. Diese bestehen zum Groß-
teil aus einem wasserfesten Gewebe. 
Die vier Tangentialgebläse sitzen je-
weils mittig in einem Gehäuse aus 
Polyethylen-Kunststo\  (PE). Der hy-
draulische Antrieb erfolgt über ei-
nen integrierten Ölkreislauf. Das Dach 
besteht ebenfalls aus wasserfestem 
Gewebe und wird automatisch, ent-
sprechend der eingestellten Tun-
nelbreite, hydraulisch eingestellt. 
Die Breite der Tunnelseitenelemente 
liegt bei 2 m, was die Sicht nach hin-
ten etwas einschränkt und bei Wen-
demanövern exaktes Fahren voraus-

setzt. Nicht angelagerte Spritzmittel 
sammeln sich in den vier Sümpfen 
der Seitenelemente und werden mit-
tels Injektorpumpen zurückgeführt. 
Durchschnittliche Reihenweiten von 
3,5 m und Baumhöhen von eben-
falls 3,5 m sind behandelbar. Die Ar-
beitsbreite lässt sich zwischen 2,2 

und 3,5 m einstellen, wobei die inne-
ren Tunnelwände auch hydraulisch 
in der Breite angepasst werden kön-
nen. Die Arbeitshöhe ist hydraulisch 
um ca. 40 cm variierbar und kann 
durch versetzen der Hydraulik-Zy-
linder bis ca. 3,8 m reichen. Das Kon-
zept der freischwingenden Tunnel-

Abb. 1: Vorstellung der mehrreihigen Sprühgeräte auf den Vorernteführungen 2017.

Abb. 2a: Das 2-reihige Tunnelsprühgerät LIPCO OSG-NVM 2. 
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wände hat sich bewährt und ist eine 
praktikable Weiterentwicklung. Trotz 
seiner Größe ist das OSG-NVM2 wen-
dig und gut fahrbar. Natürlich sind im 
Vergleich zu einreihigen Sprühgerä-
ten größere Wenderadien notwendig, 
daher sind großzügige Vorgewende 
von Vorteil. Das Leergewicht liegt bei 
etwas über 2,18 t, wobei Fassgrößen 
von 1.500 bzw. 2.000 l erhältlich sind. 
Die Tandemachse ist pendelnd und 
lässt sich hydraulisch in der Breite 
verstellen. Optional ist eine Tandem-
Doppelachse mit größeren Rädern er-
hältlich. Der Leistungsbedarf an der 
Gelenkwelle liegt bei ca. 27 kW. Die 
Luftleistung der Tangentialgebläse 
ist ausreichend dimensioniert. Das 
Gerät ist JKI-anerkannt und steht im 
„Verzeichnis Verlustmindernde Ge-
räte“ (VVG) in der 90% Abdriftmin-
derungsklasse. Zudem besitzt das 
Gerät eine JKI-Eintragung als mitte-
leinsparendes PL anzenschutzgerät. 
Die Einsparungsraten liegen bei op-
timalen Bedingungen und Geräte-
einstellungen zwischen 18 und 36%. 
Als Tunnelsprühgerät hat es einen 
besonderen Status in der AltLandPL -
SchV, d.h. das Gerät darf auch in den 
Randreihen grundsätzlich beidsei-
tig mit Luftunterstützung betrieben 
werden. Zusätzlich dient es auch als 
Maßnahme zur Verbesserung der Ex-
positionsklasse eines Gewässers (VON 
KRÖCHER & LAMPRECHT, 2015; RALFS, 2015). 

KWH Holland 3R2 K1500

Das 3-reihige Sprühgerät KWH Holland 
3R2 1500 (Abb. 3) nutzt ein zentrales Ra-
dialgebläse zur Lufterzeugung. Dieses 
sitzt hinter dem Spritzmitteltank und 

wird mechanisch über die Gelenk-
welle angetrieben. Der Tragrahmen 
für die beiden äußeren Luftverteiler 
besteht aus rechteckigen Rohren, die 
gleichzeitig für den Lufttransport ge-
nutzt werden. Der horizontale Tragrah-
men ist für die Breitenverstellung tele-
skopierbar und lässt sich nach vorne 
hin für den Transport einklappen. Die 
Luftverteiler bestehen aus Glas-Fa-
ser-Kunststo\  (GFK) und besitzen je-
weils pro Düse einen Luftschlitz (9 je 
Seite). Eine Höhenanpassung ist nicht 
vorhanden. Die lichte Durchfahrts-
höhe liegt fest bei 3,5 m, die Breiten-
verstellung ermöglicht Reihenweiten 
zwischen 2,8 und 3,6 m. Das Gerät ist 

mit einer automatischen Luftmengen-
regelung (VLOS) ausgestattet. Über 
eine Luftdruck-Di\ erenzmessung im 
oberen Bereich des Tragrahmens wird 
die vorherrschende Windrichtung er-
mittelt. Die Luftmengen der Luftver-
teiler werden über geregelte Quer-
schnittsverjüngungen so verändert, 
dass bei Bedarf auf der Gegenwind-
seite maximal 1/3 mehr Luftvolumen 
zur Verfügung steht. Zusätzlich ist es 
möglich, die Luftmenge der äußeren 
Luftverteiler zu den inneren manu-
ell über Klappen zu verstellen. Insge-
samt macht das Gerät einen sehr „auf-
geräumten“ Eindruck. Die Drucko lter, 
Teilbreitenventile und elektronischen 

Abb. 3: Das 3-reihige Sprühgerät KWH Holland 3R2 K1500.

Abb. 2b: Links: Standard-Pendeltandemachse (beide Räder werden gleichzeitig hydraulisch verstellt); rechts: Tandemachse (nur die vor-
dere Achse ist breitenverstellbar). 
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Bauteile verschwinden gänzlich hinter 
einer Verkleidung am vertikalen Trag-
rahmen, der sich mittels Gasdruck-
dämpfer leicht ö\ nen lässt. Das Ge-
rät besitzt eine starre Tandemachse 
mit optionaler hydraulischer Spur-
verstellung und das Chassis ist größ-
tenteils feuerverzinkt. Eine Neigeein-
richtung ist nicht im Programm des 
Herstellers vorgesehen. Das Leerge-
wicht liegt bei 2,1 t, das Fassungsver-
mögen des Spritzmitteltankes bei ma-
ximal 1.750 l. Der Leistungsbedarf an 
der Gelenkwelle liegt bei ca. 41 kW. 
Die Luftleistung für „moderne“ Baum-
obstanlagen ist ausreichend dimensi-
oniert. Das Gerät ist JKI-anerkannt und 
steht im VVG in der 95% Abdrift-min-
derungsklasse. Es zählt nicht zu den 
sogenannten Tunnel-vergleichbaren 
Geräten und ist entsprechend der Alt-
LandPL SchV-Vorgaben gewässernah 
nur einseitig mit Luftunterstützung zu 
betreiben. Die Luftunterstützung kann 
für diesen Zweck manuell mittels Stell-
motoren, jeweils links oder rechts, für 
alle 3 Gebläseaustrittsseiten gleichzei-
tig ausgestellt werden. 

Wanner NTR 20

Das ursprüngliche 2-reihige ReL ek-
tor-Sprühgerät der Firma Wanner 
(Abb. 4) wurde schon in den Jahren 
2005 bis 2009 in einem Forschungs- 
und Entwicklungsvorhaben (FuE-Vor-

haben) (DRÖGE & NOBBMANN, 2008) an 
der Niederelbe getestet. Das Funkti-
onsprinzip beruht auf einer beidsei-
tigen SpritzL üssigkeitsausbringung 
durch Umlenkung. Mit Hilfe von zwei 
Tangential-Querstromgebläsen (Her-
steller: Weber Bodmann) im vorde-
ren Bereich des Sprühgerätes wird 
die SpritzL üssigkeit in den Baumbe-
stand appliziert. Ein Teil der SpritzL üs-
sigkeit wird mit Hilfe des Luftstromes 
in die ReL ektorschirme geleitet und 
wieder in den Baumbestand zurück-
gelenkt („reL ektiert“). Zusätzlich wird 
nicht angelagerte Spritzbrühe in den 

Sümpfen der ReL ektoren aufgefan-
gen und mittels Injektorpumpen 
zurückgeführt. Die Tangential-Ge-
bläse sind hydraulisch drehbar, da-
mit die zu reL ektierende Luft immer 
exakt auf den ReL ektor eingestellt 
werden kann. Für die Breitenverstel-
lung ist der voll feuerverzinkte Trag-
rahmen mit einem „Scherensystem“ 
ausgestattet und kann zusätzlich 
nach hinten leicht eingeklappt wer-
den. Die zu behandelnden maxima-
len Kulturhöhen und Reihenweiten 
liegen im Mittel auch bei 3,5 m. Am 
hinteren Ende des ReL ektorschirmes 

Abb. 4: Das 2-reihige ReL ektorsprühgerät Wanner NTR 20.

Abb. 5: Übersichtliche Display-Anzeigen der Bedieneinheiten.
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sind weitere Düsen angebracht, um 
eine gleichmäßige  Spritzmittelvertei-
lung zu gewährleisten. Aus applika-
tionstechnischer Sicht ist das Prinzip 
der Luftumlenkung "obstbautaug-
lich". Das NTR 20 Gerät aus dem FuE-
Vorhaben ist seit über 10 Jahren an 
der Niederelbe im Praxiseinsatz. Die 
Schwächen dieses Gerätes lagen 
hauptsächlich im konstruktiven Be-
reich. Die Weiterentwicklung des 
NTR 20 beruht auf einem stabileren 
Grundgestell plus Tragrahmen. Zu-
sätzlich sind jetzt innere Abscheide-

wände mit Recyc-ling-Einrichtungen 
und einer Planen-Abdeckung im ho-
rizontalen Tragrahmen-Bereich vor-
handen. Der Leistungsbedarf an 
der Gelenkwelle liegt bei ca. 23 kW. 
Das Leergewicht ist mit ca. 3 t recht 
hoch, wird aber durch eine großzü-
gig ausgelegte Tandemachse mit hy-
draulischer Spurverstellung und aus-
reichend dimensionierter Bereifung 
verteilt. Fassgrößen von 1.500 bis 
2.000 l sind erhältlich. Ein Hangaus-
gleich mit gleichzeitiger hydrau-
lischen Federung ist momentan in der 

Entwicklung und wird voraussicht-
lich auf den Norddeutschen Obst-
bautagen 2018 vorgestellt werden. 
Das Gerät ist JKI-anerkannt und steht 
im VVG in der 95% Abdriftminde-
rungsklasse. Eine JKI-Eintragung als 
Mitteleinsparendes PL anzenschutz-
gerät ist derzeit noch nicht vorhan-
den. Die Einsparungsraten bei frühe-
ren Messungen o elen im Vergleich 
zu Tunnelsprühgeräten geringer aus. 
Das lag hauptsächlich an den feh-
lenden inneren Abscheidewänden. 
Die durchschnittlichen Einsparungs-
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raten des "alten" NTR 20 lagen, bei op-
timalen Bedingungen und Geräteein-
stellungen, zwischen 10 und 15%. Es 
zählt zu den sogenannten Tunnel-ver-
gleichbaren Geräten und besitzt eben-
falls den besonderen Status in der Alt-
LandPL SchV, d.h. das Gerät darf auch 
in den Randreihen grundätzlich beid-
seitig mit Luftunterstützung betrie-
ben werden. Hier gelten allerdings 
Einschränkungen in der Luftunter-
stützung (Tab.1 Verwendungsbestim-
mungen NTR20). Zusätzlich dient es 
ebenfalls als Maßnahme zur Verbes-
serung der Expositionsklasse eines 
Gewässers (VON KRÖCHER et al., 2015; 
RALFS, 2015). 

Fazit

Mehrreihige Sprühgeräte erhöhen die 
Schlagkraft. Als grober Richtwert gilt: 
ein Zweireiher erhöht die Schlagkraft 
um 70% und ein Dreireiher um 100% 
im Vergleich zum Einreiher. 

Alle drei Geräte können auf Kun-
denwunsch mit vollgeregelter Flüs-
sigkeitsdosierung inklusive moder-
ner Bedieneinheiten ausgestattet 
werden (Abb. 5). Der Schlepper sollte 

Abb. 6: Mehrreihige Sprühgeräte auf den Vorernteführungen 2017. (Fotos: Jens-Peter Ralfs)

zur oberen Leistungsklasse gehören, 
da neben der Gelenkwellenleistung 
auch eine erhöhte Zugleistung erfor-
derlich ist. Beim Einsatz von Überrei-
hengeräten sollten auch betriebliche 
Gegebenheiten erfüllt sein, um die 
Leistungsfähigkeit voll nutzen zu kön-
nen. Maximale Kulturhöhen und Rei-
henweiten von 3,50 m sind mit den 
vorgestellten mehrreihigen Sprühge-
räten applizierbar. Minimale Vorge-
wende von 7 m, wobei auch bei 4 m 
Vorgewende noch Wendemanöver er-
möglichen, sind anzustreben (bei 4 m 
Vorgewenden müssen die Ausleger 
zusammengefahren werden). 

Alle drei Geräte besitzen aufgrund 
ihres Gewichtes eine Druckluft-
bremsanlage. Überreihengeräte ha-
ben einen erhöhten Wartungs- und 
Reinigungsbedarf und auch die Repa-
raturanfälligkeit ist im Vergleich zum 
Einreiher erhöht. 

Die beiden mitteleinsparenden 
Sprühgeräte reduzieren zudem die 
PL anzenschutzmittelkosten bei gleich-
zeitiger Erhöhung der Schlagleistung. 
Zusätzlich ermöglichen sie eine beid-
seitige Luftunterstützung der graben-
nahen Reihen, wodurch eine bessere 

Applikationsqualität erreicht werden 
kann. Ein wesentlicher Vorteil des 
LIPCO OSG-NVM2 und Wanner NTR20 
ist die Verbesserung der Expositions-
klasse innerhalb der AltLandPL SchV 
(VON KRÖCHER et al., 2015; RALFS, 2015, 
Vorträge auf den Wintersprechtagen 
2016 von Dr. Matthias Görgens, Jonas 
Huhs, Jens-Peter Ralfs).

Wer Interesse an Testfahrten hat, 
sollte sich an die örtlichen Geräte-
händler wenden.  
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